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Heidi und der Geissenpeter

V(Tor
einhundert Jahren, am 7. Juli 1901, starb

Johanna Spyri. Sie gilt als die erste Kinder-
und Jugendbuchautorin. Mit ihrer literarischen

Figur «Heidi» hatte sie Weltruhm erlangt. Wie haben
wir doch seinerzeit die Erzählung «Heidis Lehr- und
Wanderjahre» verschlungen! Welchen Eindruck hat
uns der Heidi-Film gemacht!

Unsere Redaktorin Usch Vollenwyder hatte eine
besondere Idee: Sie wandelte auf den überlieferten
Spuren oberhalb des Städtchens Maienfeld, stieg auf

den Ochsenberg und fand die sagenumwobene Alphütte
am Fuss des Falknis. Sie suchte in der Lebensgeschichte von
Johanna Spyri nach Angaben, wann und wo die Dichterin
hier oben weilte, dem Geisshirten begegnete und einen kau-
zigen alten Mann antraf. In der hessischen Metropole Frank-
furt stieg unsere Redaktorin auf den höchsten Turm und
blickte auf die grosse Stadt - so, wie es Heidi in Johanna Spy-
ris Buch von einem Kirchturm herunter getan hatte.

Dann ist da noch der Geissenpeter, der muntere Junge
mit den grossen Schaufelzähnen. Thomas Klameth heisst er
und 58 Jahre zählt er heute. Usch Vollenwyder hat mit ihm
über seine berühmte Filmrolle gesprochen. «Ich war einfach
überfordert», gesteht er und schildert, wie er
mit dem Rummel um seine Person lange Zeit
nicht fertig geworden ist.

Jean Ziegler gehört zu den bekanntesten
Eidgenossen. Im Ausland ist er gar der meist-
gelesene Schweizer Autor. Er ist ein Unru-
hestifter, die Provokation gehört zu seinem
Stil. Eines muss man ihm lassen: Kaum ei-

ner Setzt Sich SO engagiert Und kämpferisch Professor Jean Ziegler

für die Schwachen in der Gesellschaft und im Gespräch mit Redak-

die Benachteiligten in der Welt ein wie er. torin Eva Nydegger.

Jean Ziegler hat ein Buch über den Hunger
geschrieben und ist jetzt als UNO-Sonder-
berichterstatter zum Thema Hunger in der Welt unter-
wegs. Redaktorin Eva Nydegger hat ihn in Genf getroffen.

Die Trennung von seiner Frau und ein gescheitertes Film-
projekt führten den bekannten Filmregisseur Rolf Lyssy
(«Die Schweizermacher») in eine schwere Depression und
nahe an den Selbstmord. Nach einer qualvollen Zeit fand er
mit Hilfe einer Psychotherapie und eines Medikamentes zum
Leben und zur Arbeit zurück. Seine traumatischen Erfah-

rungen hat er in einem Buch festgehalten. Eva Nydegger hat
mit Rolf Lyssy über sein Leiden und seine Heilung ein Ge-

spräch geführt.
Ein paar Schritte vom Bundeshaus entfernt treffen sich re-

gelmässig fünf bestandene politische Kämpfer zur fröhli-
chen Jassrunde. Mit dabei ist der ehemalige Bundesrat und
Säckelmeister Otto Stich. Die fünf Sozialdemokraten verbin-
det der frühere politische Kampf und eine echte Männer-
freundschaft. Und was spielen die ehemaligen Sozi? Den
«Molotow»!

Die Juni-Ausgabe der Zeitlupe bringt noch viele andere
spannende Themen. Blättern Sie, gemessen Sie!

Rolf Ribi

Chefredaktor
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